ausgegeben in Marienwerder den 10. Oktober 
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Amts Blatt. 


No. 41. Marienwerder, den Hten Oktober 1844. 
| u CüEf—— 


. 1 5 rfe 
J. Die Conceſſion zum Betriebe des Apotheker -Gewerbes im 50 
First, Coniher Kreiſes, iſt nach dem Ableben des Apothekers II. Klaſſe, De ber 
Auguſt Lange, auf den Apotheker II. Klaſſe Jacob Auguſt Gottfried Sentz a 
tragen, worden. TREE DEREN pa a ** 
Marienwerder, den 30ſten September 1844. 


Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


7 
— 


II. Der dem Handelsmann Levin Abraham zu Löbau unterm ten März e. 
sub Nro. 641. zum Handel mit Leinwand „Zwillich, Drillich, rohen Hani; 
Kramwaaren, Theer, Lumpen, Biktnalſen und Wolle für das Jahr 1844 von un 


ertheilte Daufie« Gewerbeſchein iſt demſelben verloren gegangen, weshalb dieſer Ges 
werbeſchein hiermit für ungültig erklärt wird. 1 


Marienwerder, den Iften Oktober 1844. 


Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


III. Der Carl Aſchendorff aus Neu⸗Paleſchken, Berenter Landrathekreiſts, 
bat den ihm sub Nro. 353. am Bten, Dezember pr. ertheilten biesjähuigen Hure 
Gewerbeſchein zum Handel mit Viktualien, Wolle, Honig, rohen Häuten, Okras, 
Vieh und Schweinen, am 1Aten d. M. in der Nähe von Stuhm verloren. 


175 creder, 
Dieſer Gewerbeſchein wird demnach hiermit für ungültig erklärt. 2 wu 
der in den Beſitz deſſelben gelangt, hierdurch aufgefordert, ihn ſofort * 
Polizeibehörde zur weiteren Aushändigung an uns abzugeben. nt 
Danzig, den 28ſten September 1844. 
Königliche Regier ung. 
Abtheilung für direkte Steuern, "Domainen und Forſten. f 


0 ya 
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IV. Bei der mediziniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt zu Greifswald ſollen im 
Winterſemeſter 18% die nachfolgend verzeichneten Vorleſungen gehalten werden: 


1. Unterricht in der lateiniſchen und deutſchen Sprache, ertheilt Prof. Dr. 
Paldamus in 4 Stunden wöchentlich; 2. den erſten Theil der Encyklopädie der 
Naturwiffenſchaften trägt vor Prof. Dr. Hünefeld in 4 Stunden wöchentlich; 
3. die theoretiſche Anatomie lehrt Hofr. Prof. Dr. Schultze woͤchentlich in 6 Stun⸗ 
den; 4. Uebungen in der praktiſchen Anatomie leitet Derſelbe täglich von 1 — 4 
Uhr; 5. die allgemeine Pathologie und Semiotik lehrt der Privat-Docent Dr. 
Berndt jun. wöchentlich in 4 Stunden; 6. Vorträge über materia medica hält 
Prof. Dr. Seifert wöchentlich in 6 Stunden; 7. ſpecielle Pathologie und Therapie 
lehrt der Direktor, Geh. Med. Rath Prof. Dr. Berndt woͤchentlich in 6 Stunden; 
8. Specielle Chirurgie Prof. Dr. Baum wöchentlich in 5 Stunden; 9. den Cursus 
operationum chirurgicarum Derſelbe wöchentlich in 4 Stunden; 10. Die Lehre von 
den Geiſteskrankheiten der Direktor Geh. Med. Rath Prof. Dr. Berndt in 3 Stun⸗ 
den wöchentlich; 11. die Staatsarzneikunde Prof. Dr. Seifert wöchentlich in 4 
Stunden; 12. geburtshülfliche Operationsübungen leitet der Privat-Docent Dr. 
Berndt jun. wöchentlich in 2 Stunden; 13. die chirurgiſche und ophthalmiatriſche 
Klinik Prof. Dr. Baum täglich in 1 ¼ Stunde; 14. die medierniſche Klinik der 
Direktor, Geh. Med. Rath Prof. Dr. Berndt täglich in 1% Stunde; 15. die 
geburtshülfliche Klinik Derſelbe, in der Entbindungs⸗Anſtalt. 

Repetitionen über dieſe geſammten Vorleſungen halten: der Profeſſor und 
Proſektor Dr. Laurer, der Privat-Docent Dr. Berndt jun. und der praktiſche Arzt 
Dr. Hohnbaum — Hornſchuch. 


Die Vorleſungen beginnen am 15ten Oktober. Junge Leute, die bei der An⸗ 
ſtalt recipirt ſein wollen, müſſen bis dahin hier eintreffen, und um ſich als Wund⸗ 
ärzte Liter Klaſſe auszubilden, ein Zeugyiß beibringen, daß ſie die Reife für die 
zweite Klaſſe eines Gymnaſiums beſitzen. Zur Ausbildung als Wundarzt zweiter 
Klaſſe gehört das Zeugniß der Reife für die dritte Klaſſe eines Gymnaſiums. Wer 
ein Zeugniß der angegebenen Art nicht beſitzt, muß ſich bei der Anſtalt einer Prü⸗ 
fung ſeiner Qualifikation unterwerfen, und ſpäter durch eine Prüfung bei einem 
Königl. Medizinal⸗Collegium das über die ſchulwiſſenſchaftliche Ausbildung erfor⸗ 
derliche Zeugniß erwerben. 5 


Auf den Genuß des Freitiſches und anderer Benefiejen können nur diejenigen 


Schüler Anſpruch machen, die ſich durch Fleiß und eine tadelloſe fittlihe Führung 


während ihres Studiums ber der Anſtalt ausgezeichnet haben. 
Greifswald, den ten September 1844. 2 


Der Direftor der mediciniſch⸗chirurgiſchen Leh ranſtalt. 


[4 


Sicherheits: 


Polizei. 


Perſonal⸗ 
Chronik. 
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5 Be t feinen ihm am 19ten 
V. Der Muſikus Wilhelm Höpfner aus Schloppe hat 
März o. zur Reife nach Warſchau auf Ein Jahr ertheilten Ausgangs ⸗Paß 


Nro, 1535. in Polen verloren und dieſer Paß wird daher hiermit für ungültig 
erklärt, Marienwerder, den ten Oktober 1844. übnαν e! 
Königlich Preußiſche Regierung. 

Abtheilung des Innern. 
VI. 


Der unten ſignaliſirte, angebliche Thierarzt und Oekonom Friedrich Bene 
iſt wegen unbefugter Schriftftellerei und Aufregung der Eingeſeſſenen zu prosefiug 5 
ſchen Streitigkeiten am 31ſten Juli d. J. aus dem hieſigen Amtsbezirke nach Lei⸗ 
bitſch, ſeinem früheren Wohnorte gewieſen, daſelbſt aber nach der Benachrichtigung 
des Magiſtrats zu Thorn bis zum 24 ſten d. M. nicht eingetroffen, und führt, 
wie zu vermuthen ſteht, vagabondirenden Lebenswandel. 

Die Wohllöbl. Polizeibehörden werden daher erſucht, auf den ꝛc. Herzog zu 
vigiliren und im Betretungsfalle mit demſelben geſetzlich zu verfahren. 

Gollub, den 26ſten September 1844. 


Königliches Domainen-Rentamt. 


N Signdlement. 

% Seburtsort — Graudenz, Aufenthaltsort — Leibitſch, Religion — evange⸗ 
liſch, Alter — 41 Jahr, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn 
— frei, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe und Mund — gewöhn⸗ 


lich, Bart — blond, Kinn — rund, Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — geſund, 
Statur — mittel. i 


VII. Die durch die Verſetzung des 
Pfarrſtelle zu Pokrzydowo iſt durch den 


Die durch das Ableben des P 


Pfarrers Pankau erledigte katholiſche 
Vikar Seeger wieder beſetzt worden. 


farrers Krajewski erledigte katholiſche Pfarr⸗ 
ſtelle zu Jaſtrzembie iſt nicht, wie unterm sten Oktober pr. veröffentlichet, durch 
den Pfarrer Engler, ſondern durch den Pfarrer Pankau zu Pokrzydowo wieder 
beſetzt worden. 


Die erledigte katholiſche Pfarrſtelle zu Tylitz iſt durch den Vikar Jes ka De 
der beſetzt worden. N 8 


Der Königliche Regierungs = Affeffor Herr Rudeloff iſt, unter e 
Sumer Dunes zu Danzig, zum Stempeifistal bei dem Königl. n u. 
irekt odate daſelbſt ernannt, und ſind demſelben die Geſchäfte in = 


letzt von dem verſtorbenen Geheimen Regierungs-Rath Brown verwalteten, auf 
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dem linken Weichſelufer belegenen Stempelfiskalatsbezirk in der Provinz Weſtpreußen, 
übertragen. * * a 5 

Dem Schulamts⸗Candidaten Dr. Mols ziſtzig iſt die wiſſenſchaftliche Hilfs⸗ 
lehrerſtelle am Gymnaſium zu Conitz verliehen. i 

Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor und Land- und Stadtrichter Dechend zu 
Dt. Eylau iſt in derſelben Eigenſchaft an das Land- und Stadtgericht zu Zempel⸗ 
burg verſetzt worden. 

Der bei dem Land- und Stadtgerichte zu Stuhm angeſtellte Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius Heinrich Rudolph Eck iſt zugleich zum Notarius im Departement des 
Oberlandesgerichts' zu Marienwerder ernannt worden. 


Der bisherige Auskultator Herrmann Auguſt Traugott Mangelsd orff 
iſt zum Referendarius bei dem Oberlandesgericht zu Marienwerder ernannt worden. 


Der bisherige Auskultator Albert Franz Anton von Roſenberg iſt 
zum Referendarius beim Oberlandesgericht zu Marienwerder ernannt und in gleicher 
Eigenſchaft an das Oberlandesgericht zu Frankfurt a. d. O. verſetzt worden. g 

Der bisherige Auskuttator Joh ann Eduard Mir iſt zum Sberlandesge⸗ 
richts⸗Referendarius zu Marienwerder ernannt worden. 


Im Flatower Landrathskreiſe iſt der Bürgermeiſter und Oberlandesgerichts⸗ 
Referendarius Hahn zu Krojanke als Schiedsmann für das Kirchſpiel Krojanke 
gewählt und beſtätigt worden. 


Der Rechts-Kandidat Eugen Louis Ottomar Holder Egger iſt bei 
dem Oberlandesgericht zu Marienwerder als Auskultator angenommen und dem 
Land- und Stadtgerichte daſelbſt zur Beſchäftigung überwieſen worden. 


Der Steuer⸗Aufſeher Brandt in Marienwerder iſt in gleicher Eigenſchaft 
nach der Veſte Graudenz, und der Steuer⸗Aufſeher Geßler von der Veſte Grau⸗ 
denz in gleicher Eigenſchaft nach Marienwerder verſetzt. N 

Dem invaliden Unteroffizier Chriſto ph Braun iſt vom Iſten September 
d. F. ab die zweite Amtsdienerſtelle bei dem Domainen⸗Rentamte zu Dt. Crone 
interimiftifch übertragen worden. 

Der invalide Unteroffizier Anton Baader iſt als Gerichtsdiener und Ge⸗ 
fangenwärter bei dem Königl. Land- und Stadtgerichte zu Hammerſtein ange 
ſtellt worden. 5 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 41.) 
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